
 

 

Arbeitsblatt Mittelalter für das  

Altmühlzentrum Burg Dollnstein         

         Grundschulklassen  3-4

  
 

Antworten finden sich im Gebäude selbst oder in den Räumen „Burgen im 

Altmühltal“, „Burg Dollnstein“ oder im „Schatzraum“ 
 

Im Mittelalter trugen die Ritter Helme und Schilde mit Wappen. Daraus konnte man meist ihren 

Namen ablesen. 

 

1. Von welcher Burg stammt dieser Helm und zu welchem Anlass wurde er getragen? 

 

_ I _ _ _ _ _ _ _ _G    _ _ R _ _ _ R 
 

2. Was zeigt das Schild der Herren von Hirschberg? 

 

Schwarzen     _ I _ _ _ _    mit einem roten     _ _ W _  _  _  
 

Wer in deiner Klassen hat einen Namen, der vielleicht noch aus dem Mittelalter stammt. Kannst du 

den auch zeichnen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schau dir das Modell der Willibaldsburg an. Sie sieht heute anders aus als früher.  

 

Wie viele direkt hintereinander liegende Höfe hatte sie früher?   1   2   3  4      (kreuze an) 
 

Warum gab es wohl mehrere Höfe?   

 

 Zur besseren Verteidigung 

 

 Für jeden Fürstbischof einen 

 

Bei der Burg Pappenheim findest du verschiedene mittelalterliche Ämter (=Berufe).  

Wie heißt die Person mit der obersten Befehlsgewalt über das berittene Gefolge des Königs? 

 

_  A  _  _  _  _  A _  _ 

 
Schau dir den Beruf  MUNDSCHENK an. Er war zuständig für die Versorgung des Hofes mit 

 

_   _   T  _  Ä N   _   _  N. 

 

 

 



 

Es gibt Sprüche aus dem Mittelalter, die wir heute noch benützen und die auf besondere Tätigkei-

ten zurück gehen. 

Du kennst sicher „Schlitzohr“. Woher kommt das? Schreibe es so auf, dass du es erklären kannst. 

 

 

 

Und was bedeutet „Pechvogel“? 

 

 

 

Raum Burg Dollnstein: 

Hier gibt es kleine Türchen zum öffnen. Dahinter gibt es wichtiges aus der Burggeschichte. 

Es gibt ein Türchen mit einem „T“ darauf. Schreibe auf wie Dollnstein früher geschrieben wurde: 

 

T  _  _  _  _  _  S  T  E I N  

 

Es gibt einen berühmten Minnesänger, Wolfram von Eschenbach, der im 12. und 13. Jahrhundert 

auch in der Burg Dollnstein war. (Du findest ihn bei dem Türchen mit dem Ritter mit einem 

Schild, Schwert, Fahne und großem Helm). Er zog von Burg zu Burg und dachte sich Verse und 

Lieder aus, die er dann bei Tisch vortrug. Dabei sang er auch über die Marktfrauen (Weiber) von 

Dollnstein, die im Fasching (Fastnacht) sehr wild waren. Damals schrieb man Fastnacht anders 

(das alte Wort steht in Klammern): 

 

_  A  _    _  A  _  T 

 

Eine Burg musste auch verteidigt werden. Im Obergeschoss und von außen kannst du sehen wie 

die Dollnsteiner Burg verteidigt wurde.  

 

Oben waren früher     _   _ N N _ N   und heute siehst du noch SCH _ _ ß SCH _  _  _  _ N. 

 

Eine Burg ist etwas besonderes wenn dort auch noch ein Schatz gefunden wird. Das war in 

Dollnstein so. Im Jahr 2007 wurde ein Tontopf gefunden. Darin waren viele Silbermünzen. Die 

meisten hatten fast die gleichen Vorder- und Rückseiten. 

Was kannst du auf den Münzen erkennen? Kreise das richtige ein. 

 

Vorne:  Fuß  Arm   Kopf  Hand 

 

Hinten: Blume  Kreuz  Muster 

 

Deswegen heißen diese Münzen auch Händleinheller. 

 

Als der Topf gefunden wurde, war er mit einem Axtblatt (= Metallstück einer Axt) bedeckt. 

Was glaubst du warum das so war? 

 

 Es war gerade übrig 

 

 Es bedeutete: Hände weg von meinen Geld 

 

Was wurde noch gefunden: (kreise ein) 

 

Verlobungsring  Goldtaler  Adlerfibel  Diamant 
 

goldene Schmuckbuchstaben  Edelsteine  Korallenperlen 

 

Siegelring   Stoffreste  Blumenrosetten 

 
      Altmühlzentrum Burg Dollnstein, Sonja Hornung, 20.07.2014 


